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Praxisseminar zur Gesprächsführung – die Vielfalt der Stimmen in 
der Subjektperspektive verorten 
 
Multiloog® - Verständigungsprozesse gestalten 
 
 

Hintergrund 
 
 
Obwohl die UN-Behindertenkonvention immer bekannter wird und das Bewusstsein 
für die menschenrechtliche Dimension wächst, bleibt es für die praktische Arbeit eine 
zentrale Aufgabe, die Bedeutung des Menschenrechtsansatzes bekannter zu 
machen und dafür vor Ort in der (sozialpsychiatrischen) Gemeinwesenarbeit 
fortwährend Handlungs- und Gestaltungsansätze zu entwickeln. Dabei bietet der 
Grundsatz der sozialen Inklusion einen tragfähigen Orientierungspunkt.  
 
Multiloog, ein Ansatz aus den Niederlanden, arbeitet mit einem niederschwellig, 
sozialraumorientierten Angebot außerhalb der Psychiatrie mit Menschen aus der 
Psychiatrie (Psychiatrie-Erfahrene, Experten in eigener Sache und Profis), mit 
Menschen aus der Nachbarschaft, Angehörigen und anderen Interessierten. Dabei 
bietet Multiloog eine Plattform für eine spezifische Art und Weise der Gestaltung von 
Verständigungsprozessen über Alltagserfahrungen mit uns selbst und anderen und 
steht für 'vielen Stimmen' soll Gehör verschafft werden. 'Viele Stimmen' steht für 
Stimmen die innerhalb einer Person sprechen. Aber auch Menschen aus anderen 
Positionen oder unterschiedlichen Lebenslagen bekommen die Gelegenheit sich zu 
äußern. Dabei kann es um Themen wie Liebe, Tod, Religion, Ernährung, 
Zeitmanagement, um Probleme beim Zusammenleben in einer WG, in der 
Betreuungssituation, bei der Arbeit, mit Arbeitslosigkeit, mit Überlastung und 
psychische Erfahrungen, aber auch um inspirierende Sachen, um Dinge die mir gut 
tun und Kraft geben. Während der Gespräche ist die Herstellung eines 
vertrauensvollen Raumes, indem es für Jedem und Jede möglich ist über seine 
Alltagserfahrungen zu sprechen, am allerwichtigsten. 
 
Im Seminar werden wir - neben fachlichen Input - viele Multiloog-Gespräche führen 
und so die Gesprächsführung praktisch kennen lernen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
(Kontaktdaten und weitere Informationen siehe Rückseite) 
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Inhalt, Ziele, Zielgruppen und Methoden 
 
Inhalt 

− Einführung in die Multiloog-Gesprächsführung – Theoretischer Hintergrund 
− Die Rolle der Gesprächsbegleiter 
− Praktische Erfahrungen aus den Niederlanden 
− Multiloog praktisch - Gespräche führen 
− Reflexion auf Verfahren und Gespräch 

 
Seminarziele 
Die Ausrichtung des Seminars und der Ziele sind abhängig vom Hintergrund und der 
Position der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Schwerpunkt: 

- Vermittlung des Multiloog-Konzeptes 
- Aneignung praktischer Erfahrungen zur Multiloog-Gesprächsführung 

 
Zielgruppe 

- Alle im stationären und ambulanten Bereich tätigen Profis und/ oder 
- Psychiatrie-Erfahrene, Experten in eigener Sache, 
- Angehörige und Freunde 

 
Methoden 

- Vortrag und Diskussion 
- Praktische Übungen zur Multiloog Gesprächsführung 
- Reflektion und Evaluation 

 
Seminarumfang: 2 Module je 1 Tag (16 Ustd.) 
 
Ort/ Zeit/ Kosten: nach Absprache 
 
Kontakt über: 

- Dipl. Psych. Heinz Mölders,  
INCA PA, Buskenblaserstraat 32',  1055 AJ Amsterdam 
heinz.molders@net.hcc.nl , Tel +31-20-68 13 110 
www.inca-pa.nl 
 

- Dipl. SozÖk. Margitta Matthies, schiff-gmbh, Ringstr. 54,  24103 Kiel,  
      matthies@schiff-gmbh.de, Tel +49-431-775 99 22 
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